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Dornbirner

onte Weotart.
7

erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2·—, im Inland mit Postversendung K 9·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
ud K 5·40, einzelne Nummern 10 k. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

41. Jahrg.Sonntag, 4. September 1910.36.Nr.

K. k. Staats-Oberrealschule in Dornbirn.Kundmachungen.
Die Schüleranmeldungen für die 1. Klasse des

Schuljahres 1910/11 werden am 9., 10. und 11. Sep¬Mit Gemeindeausschußbeschluß vom 13. d. Mts. wurde
tember von 8. bis 12 Uhr vormittags in der Direktions¬der Stadtrat beauftragt, das städtische Arbeitsvermitt¬
kanzlei entgegengenommen.lungs-Amt lebensfähiger auszugestalten. Mit 1. Jänner Jeder Aufnahmswerber hat in Begleitung seines Vaters

1903 wurde dieses Amt mit dem beabsichtigten Zwecke
oder dessen Stellvertreters zu erscheinen, den Tauf= odereröffnet, zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern (Fabriks
Geburtsschein, sowie die letzten Schulnachrichten aus dergewerblichen und landwirtschaftlichen Arbeitern, Dienstboten Volksschule mitzubringen und sich am 12. September der

und Lehrlingen) Arbeit zu vermitteln und in allen die Arbeiten vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung zu unterziehen.
und Arbeitsverhättnisse berührenden Fragen Auskunft zu Zur Aufnahme in die erste Klasse ist erforderlich:
erteilen.

1. Der Nachweis, daß der Aufzunehmende das zehnteDie Tätigkeit des Arbeitsamtes beschränkte sich jedoch
Lebensjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem dieinfolge der mangelnden Anmeldungen offener Stellen seitens
Aufnahme erfolgen soll, vollendet hat oder in dem Kalender¬der Arbeitgeber bis nun hauptsächlich nur auf Dienstboten¬

jahre, in welches der Beginn des Schuljahres fällt, vollendet.Vermittlung, war somit für die hiesigen Arbeitverhältnisse
2. Der Nachweis über den Besitz der nötigen Vor¬einseitig und wenig ersprießlich.

Um nun diese, in allen größeren Orten anerkannt kenntnisse, welcher durch die Aufnahmsprüfung geliefert
wohltätige Einrichtung auch hier sowohl den Arbeitgebern wird. Bei dieser Prüfung wird gefordert: Jenes Maß

von Wissen in der Religion, welches in den ersten vierals Arbeitnehmern jeden Berufes zweckdienlich und existenz¬
Jahreskursen in der Volksschule erworben werden kann,fähiger auszugestalten, werden hauptsächlich Arbeit¬
Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache,geber in ihrem eigensten Interesse ersucht,

schriftlich oder Fertigkeit im Analisieren einfacher bekleideter Sätze, Uebung„offene Stellen jeder Art“
mündlich bei der Geschäftsstelle dieses Amtes in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen
während der gewöhnlichen Amtsstunden im Die gesamten Aufnahmsgebühren betragen 6 K 60 h.
Rathause Zimmer Nr. 2 anzumelden und somit

Die Einschreibungen für die 2. bis 7. Klasse
das Bestreben des Stadtrates in dieser für die Allgemeinheit finden am 12. September von 8 bis 12 Uhr vormittags
vorteilhaften Weise zu fördern. und von 3 bis 5 Uhr nachmittags, die Aufnahms¬Die kostenlose Arbeitsvermittlung verbindet neben seiner

prüfungen für die höheren Klassen und die Wieder¬nützlichen Bestimmung, den stellenlosen Arbeitern den nötigen
holungsprüfungen am 13. September von 8 UhrUnterhalt kostenlos und möglichst schnell zu vermitteln, noch vormittags an statt. Die Gebühren für Schüler, die der

den Zweck, die mitunter auftretende und schnell unangenehm Anstalt bereits angehörten, betragen 2 K 40 h.sich fühlbar machende Arbeits= und Verdienstlosigkeit zu Am 14. September wird das Schuljahr mit dem
verhindern oder wenigstens zu lindern, anderseits arbeits¬ Heiligengeistamte eröffnet.willige Menschen vor dem Untergange zu bewahren. Dornbirn, am 28. August 1910

Dornbirn, am 4. September 1910. Die Direktion der k. k. Oberrealschule.
Der Bürgermeister: E. Luger.

Volksschule Markt.
Sämtliche Schüler mit Ausnahme jener der I. KlassenDiehweiden in der Enz.

wollen sich kommenden Freitag den 9. d. M. ¼ vor 8 UhrSchon wiederholt wurde darauf hingewiesen, daß das
vormittags beim Schulhause einfinden.Viehweiden auf den der Gemeinde gehörigen Plätzen in der

Enz nicht gestattet sei und dennoch kommen noch Ueber¬ Die Einschreibung der neu eintretenden Kinder findet
tretungen vor. Dieses Verbot wird hiemit mit dem Be¬ ½9 Uhr an statt, für die Knaben im neuen, für dievon
merken in Eri nerung gebracht, daß Nichtbefolgung künftighin Mädchen im alten Schulgebäude.
unnachsichtlich bestraft wird. Dornbirn, am 4. September 1910.Dornbirn, am 4. September 1910.

Die Schulleitung.Der Bürgermeister: E. Luger.


